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Liebe Freunde, 

Genossinnen und Genossen, 

 

Rassisten und Antisemiten, Nationalisten, Revanchisten, Faschisten, militante Antikommu-

nisten und die Finanzoligarchie in den NATO- und EU-Ländern nutzen die Pandemie, die 

Macht des Kapitals vor der sozialen Revolution und dem Verlust ihrer Privilegien zu retten. 

 

Die nationale wie internationale rechte Falance stiftet Chaos, mit breitgefächerten völkischen 

Theorien eine Ausgangslage für „nationale Erhebungen“, „nationale Erneuerung“ zu schaffen, 

die faktisch eine neue faschistische Terror-Herrschaft des Kapitals ermöglichen würde. 

 

Sie drohen mit Krieg und Einsatz der Atomwaffen, sie greifen schon seit Jahren immer ge-

fährlicher zu Methoden des Terrors, zu Verleumdungen und Schüren von Angst mittels elek-

tronischer Medien, Einsatz von Waffen gegen Andersdenkende, Überfälle auf Büros, Ge-

schäfte, Veranstaltungen, Schändung von Friedhöfen und Gedenkstätten … 

 

Wir erinnern an die Schändung des Denkmals für Marschall Konjew in Prag und die ge-

schichtsrevisionistische, antisowjetische und antikommunistische Begleitmusik vom Parla-

ment der Europäischen Union. 

 

Im Mai d. J. wurde auch das Denkmal in Cinovec eimerweise mit roter Farbe übergossen und 

das Andenken an die tschechoslowakischen Grenzschützer geschändet, die für den Schutz des 

Friedens und der staatlichen Souveränität gefallen sind. 

 

Wir haben als Antifaschisten Anlass, in Solidarität unsere Stimme zu erheben, unsere Reihen 

zu stärken und zu schließen: NIE WIEDER FASCHISMUS! NIE WIEDER KRIEG! 

Das schaffen wir nur, wenn wir zusammenstehen und antifaschistische Kräfte mobilisieren 

können. 

 

Die Tradition der antifaschistischen Grenztreffen im Riesengebirge haben wir, Tsche-
chen, Polen, Deutsche, nach der konterrevolutionären Zerstörung des Denkmals 1994 
in Malá Úpa seit 1996 mit zunehmender Öffentlichkeitswirksamkeit fortgesetzt. 
Immer haben wir den Geist des Proletarischen Internationalismus, der die Treffen 1922 
– 1933 und seit 1972 – 1994 getragen hat, zur Grundlage unseres Handelns gemacht. 
 
Die von Kapitalinteressen gesteuerte Gesundheitspolitik der Herrschenden und die 
Folgen der Corona-Epidemie haben eine gefährliche Lage für die Volksgesundheit 
ausgelöst. Viele von uns, die sich auf das diesjährige Treffen in Malá Upa und Trut-
nov / Královec vorbereitet und gefreut haben, sind als zugehörig zu sogenannten 
Risikogruppen mit dem Verlust von Gesundheit und Leben bedroht. 
 
Die Teilnahme mit dem Berliner Busunternehmen wie auch die Einreise mit Bus aus 
dem Dreiländereck (DIE LINKE Zittau) wurden bereits storniert. 
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m 16. Juli d. J. bekamen wir die Mitteilung von unseren Genossen der KSČM 

Trutnov, dass das diesjährige Treffen an den Pomezní boudy in Malá Úpa wegen der 
Auflagen zum Schutz vor Covid -19 nicht stattfinden kann und wir uns auf das Treffen 
2021 vorbereiten. 
 

ie Arbeitsgruppe DREILÄNDERECK / DIE LINKE GÖRLITZ : ZITTAU mobilisiert die 

deutschen Freunde der Riesengebirgstreffen zur Teilnahme am  
 

antifaschistischen Grenztreffen in Waltersdorf / Lausche  

(am Tage der Kundgebung in Malá Úpa /Riesengebirge) 
 

          Sonnabend, 29. August 2020, 10.00 Uhr 
 

Die Initiativgruppe Riesengebirgstreffen Malá Úpa, Mitglied im Ostdeutschen Kurato-

rium von Verbänden e. V., und der Vorstand des Revolutionären Freundschaftsbundes e. 

V. unterstützen den Aufruf und die Organisation dieser antifaschistischen Kundgebung: 
 

Kommt an den Grenzübergang in Waltersdorf an der Lausche / Horní Světlá! 

Kundgebungsort: Ehemaliges Zollhaus / „Alte Wache“ Waltersdorf  (ist Ortsteil von 

Großschönau) 
 

Demonstrieren wir unter Beachtung der aktuellen Erfordernisse des Gesundheitsschut-

zes unseren Willen für eine friedliche Zukunft, gegen den faschistischen Terror, jeglichen 

Nationalismus, Rassismus, Revanchismus imperialistischer Politik, gegen Aufrüstung, atoma-

re Bedrohung und die Bedrohung an den russischen Grenzen durch die NATO-Politik 

insbesondere.  

Ehren wir das Andenken an die Antifaschisten, die im Kampf gegen faschistische Okkupation 

und für den Erhalt des Friedens ihr Leben einsetzten. 

Mit dem Vermächtnis Ernst Thälmanns: Hoch die internationale Solidarität! 

 

     ……………. 
 

Für die Einhaltung der staatlichen Normen zum Schutz vor Infektionen ist die vorherige Anmeldung 

zur Teilnahme an der Gedenkkundgebung in Waltersdorf unbedingt erforderlich! 
 

Weitere Informationen über Anreisemöglichkeiten, Parkmöglichkeiten usw.: Gerd Hommel, 

rfb.hommel@arcor.de , Telefon: 0351-2882128, Post: Dohnaer Platz 9, 01239 Dresden. 

 


